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Schweiz SCHWEIZER SOLDAT | Dezember 2020

Der Schiesssport -
Teil der Schweizer DNA

Die Schweiz - Inbegriff der Neutralität und doch verfügt das

Land auch über eine rege Schützentradition. Einer der ersten
Hinweise sowohl für die Schützentradition als auch für die

Treffsicherheit der Schweizer geht auf den legendären
Freiheitskämpfer Willhelm Teil zurück. Der Tellschuss ist ein

Sinnbild für die Präzision und Wehrhaftigkeit der Eidgenossen.

Yannick Breitenstein

Die Sicherstellung der Wehrhaftigkeit war
über die Jahrhunderte Treiber der Schweizer

Schützentradition. Nicht lange nach

der Gründung der Eidgenossenschaft
versammelten sich die ersten Schützen in
lokalen Gesellschaften, um das Schiessen

zu trainieren. So datiert die Luzerner

Schützengesellschaft bereits auf das Jahr
1353 zurück. Der erste moderne Sportverband,

der Schweizer Schützenverein, wurde

1827 gegründet. Die eidgenössischen
Schützenfeste gehörten bald darauf mit
der Gründung des Schweizer Bundesstaates

von 1849 zu den wichtigsten nationalen

Veranstaltungen. Sie waren nicht nur
dem Schiessen gewidmet, sondern feierten

die Errungenschaften des neuen
Bundesstaats und der modernen Demokratie
in der Schweiz.

In der DNA verankert

Das Eidgenössische Feldschiessen zieht
noch immer jedes Jahr 135 000 Schützen

an und ist dadurch der grösste Schützen-
anlass der Welt. In der Schweiz entfallen
rund 130000 Amateurschützen, davon

58 300 lizensierte, auf 8 Millionen
Einwohner. Der Schweizer Schiesssport zählt
fast 3000 Vereine und somit mehr als die

Fussball-, Tennis- und Skiverbände - nur
Turnvereine gibt es in der Schweiz mehr.

Diese Zahlen zeigen eindrücklich auf, wie
stark der Schiesssport in der Schweizer

DNA verankert ist.

Der Schweizer Schiesssport konzentriert

sich hauptsächlich auf die klassischen

olympischen Schiessdisziplinen. So sind

andere Disziplinen wie beispielsweise die

des sogenannten Practical Shootings noch

weniger verbreitet. In der Schweiz ist dies

insbesondere auch der Tatsache geschuldet,

dass die dafür nötige Infrastruktur
fehlt. Das hat auch Ruslan Goryukhin,
Geschäftsmann und ehemaliger Präsident
des russischen Karateverbandes, erkannt.

Neben dem Kampfsport kennt er sich

auch gut mit dem Schiesssport aus. Goryukhin

ist Investor des Moskauer Schiessclubs

«Impuls». Dieser wird von internationalen

Grössen des Practical Shootings,
wie dem mehrfachen Medaillengewinner
Vitaly Kryuchin als Trainingsort genutzt.

Neue Trainingsanlage

Eine solche Trainingsanlage möchte der

russische Geschäftsmann und Philanthrop

auch in der Schweiz eröffnen. Bis dato

unterstützt Ruslan Goryukhin lokale

Schützenvereine. So zum Beispiel im Kanton

Waadt, wo er zusammen mit seiner
Familie schon seit einigen Jahren lebt.

Dort hat er kürzlich mit der Stadt Montreux

ein Abkommen über die finanzielle

Unterstützung zum Aufbau eines
Schallschutztunnel für den Schießstand in Glion
geschlossen. Durch diese Modernisierung
wird der Betrieb einer der ältesten Schießstände,

der 2021 sein 100-jähriges Jubiläum

feiern wird, langfristig sichergestellt.
«Für mich ist das Sportschiessen eine

der schönsten Sportarten. Sportschiessen
ist unglaublich herausfordernd. Es

verlangt höchste Konzentration, die an meditative

Praktiken grenzt, sowie Körperkraft,
Genauigkeit und Selbstkontrolle», so Ruslan

Goryukhin. Wenn es so etwas wie den

«Geist des Ortes» (lat. genius loci) gibt, ist

die Schweiz möglicherweise eines der besten

Länder für das Sportschiessen. Präzision

findet man nicht nur in den Schweizer

Uhrwerken, sie liegt den Eidgenossen
buchstäblich im Blut. E3

Ruslan Goryukhin
Kurzbiographie: Russischer Geschäftsmann,

Philantrop, ehemaliger Präsident

des russischen Karateverbandes

Ashihara kainkan, sowie Gründer des

Schiesszentrums Impuls.
Er war sowohl Gründer wie auch

CEO mehrerer erfolgreichen
Unternehmen in Russland. Seit 2015 befasst

er sich mit Privatinvestitionen und

wohltätigen Aktivitäten.
In seiner Freizeit geht er gerne

verschiedenen Sportarten nach, darunter

Felsklettern, Bergsteigen, Tracking und
Schiessen.
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